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Familien aktiv gegen Kinderarmut" 
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Anlagen: 1 
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Die Verwaltung teilt mit: 
 
Für das Projekt „Gute Chancen für alle Kinder – mit Familien aktiv gegen Kinderarmut“ konnte eine 
Projektförderung durch das Sozialministerium Baden-Württemberg in Höhe von 17.400 € gewonnen 
werden. Das Projekt wird mit einer Laufzeit von März 2013 bis April 2014 durchgeführt.    
 
In einer ersten Phase erfolgt bis Sommer 2013 die Sozialraumanalyse mit einer breit angelegten Betei-
ligung der Tübinger Vereine, Initiativen und Institutionen. Hierbei werden die für eine gute Entwick-
lung von Kindern und Jugendlichen bedeutenden Lebensbereiche in ca. 20 Focusgruppen in den Blick 
genommen. Daran schließt sich ab Herbst 2013 die aktivierende Befragung von voraussichtlich über 
300 Kindern, Jugendlichen, Müttern und Vätern an.  
 
Der Projektverlauf und die Ergebnisses werden durch einen Zwischenbericht im Oktober 2013 und 
durch eine Zusammenfassung der aktivierenden Befragung im März 2014  zur Beratung im Ausschuss 
für Soziales, Bildung, Jugend und Sport vorgestellt. Informations-, Beratungs- und Beteiligungsmög-
lichkeiten sind für alle interessierten Partnerinnen und Partner darüber hinaus bei den Gesamttreffen 
des Bündnisses für Familie Tübingen gegeben.  
 
Das Familienfest zum Projektabschluss mit einer Präsentation der Ergebnisse sowie der ersten konkre-
ten Schlussfolgerungen unter der Leitfrage „Wie geht es weiter?“  soll am Samstag, dem 5. April 2014 
stattfinden. Zum Familienfest sind alle im Projektverlauf beteiligten Familien, Vereine und Institutionen 
sowie Mitglieder des Gemeinderates eingeladen. 
 
Das Projekt wird als Beispiel guter kommunaler Praxis zur Kinderarmutsbekämpfung in den Landesar-
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mutsbericht aufgenommen und bei entsprechenden Fachtagungen des Sozialministeriums präsentiert 
werden. Für Mai 2014 plant die Familienbeauftragte in Kooperation mit dem Institut für Erziehungs-
wissenschaft eine öffentliche Fachveranstaltung in Tübingen zum Thema Kinderarmut, bei der die 
Projektergebnisse öffentlich vorgestellt werden.  
 
Durch einen guten und frühen Informationsaustausch bei der Entwicklung der Sozialkonzeption erfolgt 
eine bestmögliche Vernetzung und Ergänzung der Vorgehensweisen und Inhalte.  
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